
1

Dr. Rainer Langner, Vorstandsvorsitzender VEREINIGTE HAGEL

Schutz gegen wetterbedingte Risiken

Mainz, 16. Oktober 2017



2017: Wärmster März seit Wetteraufzeichnung

Quelle: Monitoringbericht 2015 

Verschiebung phänologischer Phasen

Apfel und Winterraps blühen aufgrund der höheren 

Wärmesummen im Frühjahr immer früher.
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Frost
 2011: Schwere Frostschäden im Obst- und Weinbau in Deutschland 

(Franken, Pfalz, Rheinhessen, nördliches Baden-Württemberg)

 2012: Frostschäden im Obst- und Weinbau in der Steiermark/Österreich

 2016: Schneedruck-/Frostschäden in der Steiermark/Österreich sowie in 

Luxemburg im Obst- und Weinbau

 2017: Frost über große Teile Europas
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Hitze und Trockenheit

2003 – Hitzesommer in Europa

2011 – Extreme Frühjahrstrockenheit im Nordwesten, Westen und in der 

Mitte Deutschlands, sowie Unterfranken mit einer betroffenen land-

wirtschaftlichen Fläche von  2,5 Mio. ha

2015 – Trockenheit und Hitze verursachen Ernteausfälle

2016 – Trockenheit in Teilen Nordost-Deutschlands
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www.agrarheute.com: Trockenheit 2017

http://www.agrarheute.com/
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Mais nach Starkregen (2)  Fehrbellin (LK OPR)
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Mais nach Starkregen (1)  Kremmen (LK HVL)
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Sturm

1990 – Orkan Wiebke

1999 – Orkan Lothar

2007 – Sturm Kyrill

2013 – Herbststürme Christian 

und Xaver

2017 – Stürme Sebastian (13.9.) und 

Xavier (5.10.)

13.Septmeber 2017
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VEREINIGTE HAGEL in Europa

Croatia



10

Versicherbare Gefahren bei der Vereinigten Hagel

1)

1)

Hagel Sturm Starkregen Frost Dürre

Belgien x x x

Dänemark x x x

Deutschland x x x x x

Italien x x x x x

Kroatien x x x x

Luxemburg x x x x x

Lettland x x x x

Litauen x x x x x

Niederlande x x x x x

Polen x x x x

2)

1)plus sonstige Risiken
2)indexbasierte  Dürreversicherung

1)

1)

1)
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Secufarm® – Versicherungspakete Deutschland 

Nur für: Wein und 

spezielle 

Sonderkulturen

Secufarm® 4
Starkfrost (Spätfrost 
und Auswinterung)

Secufarm® 3
Sturm und Starkregen

Secufarm® 2
Sturm oder Starkfrost

Secufarm® 1
Hagelschlag

Einige Kulturarten sind 

ausschließlich in 

Secufarm® 1 versicherbar.

VH
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VO GMO – Abschnitt 3 Obst und Gemüse
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Obst Vereinigte Hagel – versicherbare Risiken

Kernobst

► Hagel

► Sturm

► Starkregen

Steinobst

► Hagel

► Sturm

Strauchbeeren

► Hagel

► Sturm

► Starkregen



VO GMO – Abschnitt 4 Wein
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Entwicklung Weinversicherung Rheinland-Pfalz

Jahr
Fläche 

[ha]

Beitrags-

satz [%]

2007 13.253 3,06 

2008 13.348 3,12 

2009 13.732 3,12 

2010 15.619 2,94 

2011 17.896 2,92 

2012 18.561 2,93 

2013 18.540 2,86 

2014 18.573 2,78 

2015 18.436 2,74 

2016 18.085 2,66 

2017 17.487 2,59

► Risiko Hagel

► Förderung der Prämie ab 2010 bis 2014

► Signifikanter Flächenzuwachs bei 

abnehmenden Beitragssatz
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Mehrgefahrenversicherung in Europa

Luxemburg

Einzel- und Mehrgefahren-

versicherung

Nationale Förderung (65% 

Prämiensubvention)
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Förderung in Luxemburg

► Ursprünglich wurden landwirtschaftliche Kulturen mit 25% und 

Wein mit 50% Prämienzuschuss gefördert.

► 2004 wurde der Prozentsatz für alle Kulturen auf 50% festgesetzt.

► 2016 wurden der Prämienzuschuss auf 65 % der Prämie 

angehoben.
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VH Luxemburg – Portfolio Überblick

Fläche 

[ha]

Vers.-

Summe [€]

Prämie 

[€]

SF1 16.601 39.903.800 733.440

SF2 591 13.999.900 993.731

SF3 4.373 8.752.100 155.183

SF5 1.127 2.641.200 102.015

SF7 15.692 29.496.500 1.589.880

Gesamt 38.384 94.793.500 3.574.249

Fläche 

[ha]

Vers.-Summe 

[€]

Prämie 

[€]

Getreide 20.464 35.173.200 1.232.647

Mais 10.130 20.283.100 566.598

Ölfrüchte 4.092 7.805.000 266.250

Grünland 2.295 3.246.200 145.300

Wein 1.051 23.317.600 1.271.046

…davon entfallen auf die 

Haupt-Kulturgruppen:
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Prämiensätze 2017 Secufarm® 1, 2 und 7

SF1 SF7

Getreide 0,87% 6,12%

Hülsenfrüchte 1,60% 4,78%

Mais 0,88% 4,17%

Rüben 0,86% 3,54%

Kartoffeln 0,80% 3,31%

Ölfrüchte 2,43% 7,82%

SF1 SF2

Wein 2,98% 7,10%

VB-Satz 
Kulturgruppe
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Wein VH Luxemburg

Auf rund 1.300 Hektar wird in Luxemburg Wein 

angebaut.

rd.1.000 Hektar sind versichert, ca. 10% der 

Flächen sind unversichert, die restlichen 

Flächen sind nicht im Ertrag. 
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Wein VH Luxemburg – versicherbare Risiken 

Seit 2012 ist Wein in Luxemburg zusätzlich zum Hagel auch gegen 

Starkfrost (Winterfrost & Spätfrost) versicherbar.

Hagel & Starkfrost
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Mehrgefahrenversicherung in Europa

Österreich:

Einzel- und Mehrgefahrenver-

sicherung

Förderung aus nationalen Mitteln
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Österreich

► In Österreich erhalten die Betriebe für ausgewählte Wetterrisiken einen 

Prämienzuschuss in Höhe von 50% aus nationalen Mitteln (25% aus Bundes-

und 25% aus Landesmitteln).

► Versicherbare Risiken sind u.a. Hagel, Sturm, Überschwemmung, Frost 

(Winterfrost, Spätfrost, Schneedruck) und Feuer.
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Österreich – geförderte Mehrgefahrenversicherung

Bis einschließlich 2016 wurde das Risiko Frost nicht gefördert. 

Nach den schweren Frostereignissen Ende April im vergangen Jahr mit 

hohen Ertragseinbußen für Winzer und Obsterzeuger wurde auch Frost und 

weitere Risiken in die geförderte Mehrgefahrenversicherung integriert.
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Gesetzesänderungen nach Frostereignis im April

Auszug aus den Katastrophenfondsgesetz 1996, § 3. 3. a):
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Österreichische Hagelversicherung

Frostversicherung Wein

► Gleitender Selbstbehalt von 35%-Punkten 

bis 10%-Punkten, d.h. bis zu einer 

Schadenquote von 35% kommt es zu keiner 

Auszahlung.

► Maximale Auszahlung 90% der Vers.-Summe
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Kernobst, Steinobst und Beerenobst sind gegen Hagel und Frost versicherbar.

Obstversicherung Österreich
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Ernteversicherung in Europa

Quelle: GDV in Anlehnung an EU-Kommission

Drei Viertel aller EU-Länder fördern den 

Risikoschutz ihrer Landwirte, Obst- und 

Gemüseanbauer sowie Winzer vor Wetter-

extremen mit europäischen und/oder 

nationalen Mitteln. 
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Versicherungsteuer im europäischen Vergleich

Pflanzen-

versicherung

Tier-

versicherung

Dänemark 0% 0%

Deutschland 0,03‰*  ** 19%

Frankreich 0% 0%

Island 0% 0,24‰

Italien 0% 0%

Lettland 0% 0%

Lichtenstein 0% 0%

Litauen 0% 0%

* auf die Versicherungssumme; ** gilt nicht für die Risiken Trockenheit und Hochwasser (hier 19 % auf den Beitrag)

Quelle: GDV in Anlehnung an EU-Kommission

Pflanzen-

versicherung

Tier-

versicherung

Luxemburg 4% 4%

Malta 11% 11%

Niederlande 21% 21%

Österreich 0,2‰ -

Polen 0% 0%

Portugal 5% 5%

Spanien 0% 0%

Ungarn 10% 10%

Landwirte, Obst- und 

Gemüsebauer sowie 

Winzer in Deutschland 

haben trotz „ermäßigter“ 

Versicherungsteuer i.d.R. 

einen Wettbewerbs-

nachteil.
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GDV-Studie zur Mehrgefahrenversicherung

Kernaussagen (Fazit)

1. Die deutschen Landwirte, Obst- und Gemüse-

anbauer sowie Winzer haben im europäischen 

Vergleich deutliche Wettbewerbsnachteile.

2. Der Klimawandel führt zu steigenden Temperaturen.

3. Die Extremwetterereignisse nehmen zu und 

verändern die Risikolage des Landwirts, Obst- und 

Gemüseanbauers sowie Winzers.

►GDV-Studie unter www.vereinigte-hagel.net

http://www.vereinigte-hagel.net/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


